
„Netzwerktreffen Personal“  
 
unternehmensWert:Mensch – Fördermöglichkeit für nachhaltige 
Personalarbeit 
 
Leipzig, 7.Februar 2019 



• Hintergrund des Förderprogramms 

• Inhaltliche Schwerpunkte von unternehmensWert:Mensch 

und unternehmensWert:Mensch plus 

• Förderbedingungen 

• Praxisbeispiele 

• Wirkung des Unterstützungsinstrumentes 
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„System Arbeit“ und Individuum im Fokus 
erfolgreichen Wirtschaftens 

2015 2030 

Erwerbspersonen- 
potenzial schrumpft 

Rekrutierung von Fachkräften 
wird zur Herausforderung 

Durchschnittsalter aller 

 Beschäftigten steigt  

Demografie 
als Engpass 

(Strukturelle 
Begrenzung) 

Strategische und 
nachhaltige 
Personalführung 
als Schlüssel für 
„gesunde 
Unternehmen“ 
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Es ist Zeit, Abschied von alten 
Denkmustern zu nehmen 

 

Die Suche nach qualifizierten Fachkräften wird schwieriger. 

 

 

 

 

 

• Die Bindung der bestehenden Belegschaft gewinnt an Bedeutung. 

 

• Das bedeutet: Arbeitgeberattraktivität ist heute nicht mehr nur eine Frage der 
Wirkung nach außen, sondern auch der Wirkung nach innen. 

 

• Arbeitsbedingungen sind so zu gestalten, dass möglichst viele ihre Arbeit bis zur 
Rente erfolgreich und gesund erledigen können. 

 

• Wir brauchen eine andere Einstellung zu ungehobenen Talenten. 
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unternehmensWert:Mensch 
konzentriert sich auf den Mittelstand 

59,4%... 

Beschäftigungsstruktur in Deutschland 

...aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind in kleinen und mittleren 
Betrieben beschäftigt. Über 99% aller Betriebe in Deutschland gelten als KMU. 

 
 
     Der Mittelstand steht vor besonderen Herausforderungen, denn er ist... 

• ...wie Großkonzerne von der Globalisierung und dem Strukturwandel der Arbeitswelt 
betroffen, er hat aber... 

• ...deutlich weniger Ressourcen zur Bewältigung der Herausforderungen am 
Arbeitsmarkt. 

  

Anmerkung:  Mittelstand = Betriebe bis 500 Beschäftigte und 50 Millionen Euro Jahresumsatz 
Quelle: Institut für Mittelstandsforschung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine und mittlere Unternehmen  
(bis zu 249 Beschäftigte*) 

niedrigschwellige Unterstützung von KMU bei der Entwicklung und 
Umsetzung maßgeschneiderter Lösungen für eine mitarbeiterorientierte  
und zukunftsfähige Personalpolitik durch professionelle Prozessberatung 

die Inanspruchnahme der Beratung 
kann mit bis zu 50% bzw. bis zu 80 % 

(Kleinstunternehmen) bezuschusst werden 

Beschäftigte Unternehmensführung 

FÖRDERUNG 

ZIELGRUPPE
EE 

ZIEL 

Das Programm auf einen Blick 

             Beratungsscheck 
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* In Baden-Württemberg, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt sind Förderungen nur für Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten 
möglich. Landesprogramme bieten jedoch vergleichbare Angebote an.  
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Die Förderkonditionen 

Förderberechtigt sind Unternehmen, die folgende Kriterien erfüllen: 

• Sitz- und Arbeitsstätte des Unternehmens in Deutschland 

• mindestens eine/n sozialversicherungspflichtige/n Beschäftigte/n in Vollzeit 

• Jahresumsatz geringer als 50 Mio. EUR oder eine Jahresbilanzsumme geringer als 43 
Mio. EUR 

• weniger als 250 oder 10 Beschäftigte* 

• mindestens zweijähriges Bestehen des Unternehmens 

 

Umfang der Förderung: 

                                           

                                      

 

 

 

                                          

<10 Beschäftigte 

10 - 249 Beschäftigte 

...bis zu 80% Zuschuss zu den Kosten der 
Prozessberatung 

...bis zu 50% Zuschuss zu den Kosten der 
Prozessberatung 

* In Baden-Württemberg, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt sind Förderungen nur für Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten möglich. Landesprogramme bieten  
jedoch vergleichbare Angebote an. 
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Alle Prozessschritte auf einen Blick 

Gespräch in der Erstberatungsstelle 
 

• Klärung der Förderfähigkeit 
eines Unternehmens  
 

• Ermittlung des Veränderungs-
bedarfes (in den vier INQA-
Handlungsfeldern)   
 

• ggf. Ausstellung eines Beratungs-
schecks  

Erstberatung Prozessberatung 
(max. 10 Tage à 1.000€ netto) 

Ergebnisgespräch 

• Erarbeitung von Handlungs-
zielen und passgenauen 
Maßnahmen auf Basis einer 
individuellen Analyse 
 

• Begleitung erster Umsetzungs-
schritte vor Ort 
 

• Initiierung von Veränderungs-
prozessen unter Beteiligung der 
Beschäftigten 

 

Gespräch in der Erstberatungsstelle 
 
• Bilanzierung und Evaluation der 

umgesetzten Maßnahmen (ca. 
sechs Monate nach Abschluss der 
Prozessberatung) 
 

• Bei Bedarf Hinweise auf weitere 
Förderoptionen oder 
Handlungshilfen. 

         

• Nach Prozessberatung Antrag auf 
Förderung und Erstattung der 
Beratung sowie Feedback,  

• bei Bedarf Unterstützung durch 
die Erstberatungsstelle 
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Arbeiten 4.0 – Sofortprogramm für KMU  

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
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G e s e l l s c h a f t  
u n d  K u l t u r  

T e c h n o l o g i e  

Exponentielle  
Leistungssteigerung der  
IT-Systeme 
 
   Technologischer Fortschritt 
        
Internet of Everything 
 
     Big Data und Clouds 
 
 Künstliche Intelligenz 

         
          Wandel des  
            Konsums 

Ganzheitliche Perspektive 

W i r t s c h a f t  

Industrie 4.0,  
Smart Services 
    
Disruption und  
   Plattformen 

 
Share Economy 

 Demografischer Wandel 

Genderverhältnis 

Generationenwandel 

Veränderte Ansprüche 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
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Zentrale Gestaltungsfelder für Experimentierräume 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
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Instrument,  
um Neuland 

gestalten zu lernen. 

Lern- und Experimentierräume - Prinzipien 

Instrument des 
gemeinsamen 

Lernens:  
Die Beschäftigten 

werden konsequent 
beteiligt. 

Praxisorientiertes, 
schrittweises und 

beteiligungsorientiertes 
Vorgehen. 

 

Strategische 
Hebelwirkung  

für das  
Unternehmen. 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
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Vorgehensmodell 

Kick-off 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 



Rollenkonzept 
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Das Programm auf einen Blick 

ZIELGRUPPE 
Bundesweit einheitlich: kleine und 
mittlere Unternehmen ( < 250 
Beschäftigte). 

BESCHÄFTIGTE UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

FÖRDERGEGENSTAND  
Personalpolitische oder arbeitsorganisatorische Veränderungsprozesse, die 
in Zusammenhang mit einer konkreten digitalen Transformation innerhalb 
des Betriebes stehen. 

FÖRDERUNG 
Beratungstage:  12  
Förderquote: 80 % 

BERATUNGSSCHECK 

             Beratungsscheck 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES 



Flyer uWM plus 
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Weitere Informationen: 

Erstberatungsstelle für die Region Leipzig: 
ARBEIT UND LEBEN Sachsen e.V. 
Löhrstr. 17, 04105 Leipzig 
 
Tel. 0341 71005-20 
gaertner@arbeitundleben.eu 
www.arbeitundleben.eu 
 
 
www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus 
www.experimentierräume.de 
www.inqa.de  

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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